Stilanalyse deutscher Texte – ein Muster

I.
Makroebene

1.
Kommunikationssituation (Kommunikationsmodell: Schreiber/Sprecher – Empfänger und ihre Beziehung, Ziel der Kommunikation, Intention, Störung, Rückkoppelung…)

2.
Funktion des Textes (Informieren, Überzeugen, Kontaktieren…)

3.
Textsorte (Lebenslauf, Kommentar, Referat, Dialog, Novelle…)

4.
Thema des Textes und sein Entfaltung (Hauptthema und Nebenthemen, funktionale Perspektive, Entfaltung: Berichten, Beschreiben, Erzählen, Argumentieren…)

5.
Struktur des Textes (Titel, Untertitel, Kapitel, Unterkapitel, Absätze, Spalten, Nummerierung, Fußnoten und Verlinkungen im Text)

6.
Komposition und Einstellung des Textes (logischer, systematischer vs. freier, emotiver Aufbau des Textes, sachlich, komisch, expressiv…)

7.
Charakteristik der Sprache (Kanal: gesprochen vs. geschrieben, gehoben, neutral, salopp, vulgär, Standardsprache – Umgangssprache – Dialekt, Soziolekte)
II.
Mikroebene

1.
Lexik (konkrete vs. abstrakte Wörter, neutraler vs. expressiver Wortschatz, Archaismen, Neologismen, regionale vs. überregionale Ausdrücke, Fremdwörter, Anglizismen und ihre Funktion, Termini, Wörter der Jugendsprache/Gruppensprache…)

2.
Syntax (Satzlänge, Satztypen, Satzarten, Konnektoren, Typen der Nebensätze, Kürzung der Nebensätze, Wortstellung, Abweichung von der Norm: Nachstellung, Ausklammerung)

3.
Morphologie (Dominanz konkreter Wortarten, Kasus-Nutzung, Wegfall der Deklination, Person und Numerus, Tempora, Modi, Aktiv vs. Passiv, Umschreibung des Passivs, Voll- und Hilfsverben, morphologische vs. lexikalische Komparation…)

4.
Phonetik/Phonologie (Aussprache der Fremdwörter, nicht übliche Laute, Rhythmus)

5.
Graphik (graphische Strukturen im Text mit ihrer Funktion, Kursive…)

III.
Funktionalstile

1.
Stil der Alltagsrede

2. Stil der öffentlichen Rede

3.
Stil der Wissenschaft

4.
Stil der Presse und Publizistik

5. Stil der schönen Literatur/Belletristik

IV.
Stiltropen und -figuren

Bei den belletristichen Texten kommen noch die narrativen Strukturen hinzu.

